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Nr 176 Größte Abonnentenzahl

Halkeſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der en gehen Blätter monatlich
mehrDurch die Poſt Ausgabe 8 ehue Humor Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

Auzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige A 30Reklamen 75 Pfg pro Zei e Beilagen ne e

S ExpeditionGroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

eneral S
Sonnabend 29 Juli 1905

Halle und den

17 Jabrgang
WMöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Tägliche Auflage 43 000

Anzriger
Hallelche Neueſte Rachrichrert

Für die Redaktion verantwortlich
J V Jean Eſchweiler Politik Theater Feuilleton cTheodor Bach Lokales Handel und Souwirtſgaſ

Alfred Gentzſch Jnſeratenteilh
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße n Treppe 3

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt am Donnerstag in Cadinen das Kronprinzenpaar wieder
in Potsdam eingetroffen

Jn dem in Lage verhandelten Beleidigungsprozeß des Fabrikanten
Hoffmann gegen den Redakteur Neumann von der Lippeſchen Landes

zeitung wurde der Angeklagte zu 2 Wochen Gefängnis und 550 Mk
Geldſtrafe verurteilt

Das Reichsgericht hat die Reviſion der Frau Martha Kracht aus
Lemgo welche am 8 April vom Schwurgericht in Detmold wegen
Beleidigung durch anonyme Briefe und wegen Meineids zu einem Jahr
und ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt worden war verworfen

Die ſchwediſche zweite Kammer hat der Aufnahme der vom Sonder
ausſchuß geforderten 100 Millionen Kronen Anleihe zugeſtimmt

Auf dem Waterloo Bahnhof in Liverpool ſtießen zwei Züge aufeinander
Mehr als 20 Perſonen wurden getötet und viele verwundet

Die Japaner haben am 25 Juli Aterandrowsk auf Sachalin genommen

Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft und Miß Rooſevelt ſind in Tokio

vom Mikado empfangen worden

Die Verſchärfung des ſkandinaviſchen
Unionskonfliktes

Halle 28 Juli
Der Unionskonflikt zwiſchen Schweden und Norwegen an den

nan kaum mehr dachte weil man die Trennung der beiden Länder als
ine vollendete Tatſache anzuſehen ſich gewöhnt hatte und der Ueberzeugung

var daß Schweden ſich in dieſe fügen werde hat plötzlich eine bedeutende
Verſchärfung erfahren Einmal hat der Ausſchuß des ſchwediſchen
Reichstag es einſtimmig Beſchlüſſe gefaßt die zwar die Trennung unter
gewiſſen Bedingungen zugeſtehen aber doch eine Kriegsanleihe fordern
ſodann iſt das friedliche Kabinett Ramſtedt zurückgetreten jedenfalls
weil es die Annahme der Beſchlüſſe im Plenum erwartet und wegen der
Konſequenzen beſorgt iſt Man hat da wieder einmal den Fall daß
Monarch und Regierung mehr vor kriegeriſchen Verwicklungen zurück
ſchrecken als die Volksvertretung

Gleich die erſte ſchwediſche Bedingung nach welcher ein neu ge
wähltes Storthing erſt den Antrag auf Aufhebung der Reichsakte
und Auflöſung der Union ſtelle oder ein ſolches Verlangen von ſeiten
Norwegens eingehe nachdem ſich das norwegiſche Volk durch Volks
abſtimmung ſür die Auflöſung der Union ausgeſprochen habe iſt nicht
ſo bald erfüllbar und könnte aus prinzipiellen Gründen nicht ſo bald er
füllt werden Das Storthing kann verfaſſungsmäßig gar nicht aufgelöſt
werden erſt im nächſten Jahr finden die Neuwahlen ſtatt und die Er
füllung der ſchwediſchen Forderung müßte bis dahin aufgeſchoben werden

und damit auch die offizielle Trennung Auch zu einer beſonderen Volks
abſtimmung wird man ſich in Norwegen nicht entſchließen wollen Jſt
ja das Storthing infolge des norwegiſchen Wahlrechts weit eher eine richtige
Volksvertretung als der ſchwediſche Reichstag Zudem behauptet man in
Chriſtiania durchaus auf dem Boden der Verfaſſung geſtanden zu
haben als man durch einen kühnen Beſchluß die Union für aufgelöſt er
klärte Dieſe ſchwediſche Grundbedingung dürfte um ſo mehr in Norwegen
als ein Vorwand um Zeit zu gewinnen aufgefaßt werden als es an
Beweiſen nicht gefehlt hat für die vollſtändige Einigteit des nor
wegiſchen Volkes in der Trennungsfrage Man iſt in Norwegen
ohnehin mißtrauiſch den Schweden gegenüber und wird auf die Ver
ſchleppungspolitik ſchwerlich eingehen wollen wenn auch die vier
übrigen Forderungen Schwedens wohl diskutierbar ſind und nur die
Neutralitätszone und die Weidegerechtigkeit für Renntiere
einige Schwierigkeit verurſachen könnten

Das Schlimmſte was ſowohl das Mißtrauen als auch die Leidenſchaft
in Norwegen am meiſten ſteigern dürſte iſt der Vorſchlag des ſchwediſchen
Parlamentsausſchuſſes das Reichsſchuldenkontor zu ermächtigen durch
Jn anſpruchnahme eines Kredits oder Aufnahme einer Anleihe 100 Mill
Kronen aufzubringen welche durch Reichstagsbeſchluß für Veranſtaltungen
verfügbar gemacht werden können die durch die Verhältniſſe etwa er
forderlich werden Dieſe Forderung und einige weitere Wendungen in
dem Kommiſſionsbeſchluſſe enthalten eine gewiſſe Kriegsdrohung die
um ſo weniger angebracht iſt als die Mehrheit des ſchwediſchen Volkes
ganz gewiß nicht einen Krieg mit dem blutsverwandten Nachbarvolke
wünſcht wegen einer Union die nicht viel Wert hatte durch Zwang noch
wertloſer würde und deren Auflöſung der Ausſchuß ſelbſt im Prinzip zu
geſteht Jn der Tat würde auch jetzt noch niemand an die Möglichkeit
eines Krieges glauben wenn nicht das Miniſterium durch die Ein
reichung ſeines Entlaſſungsgeſuchs den Verdacht erweckt hätte daß
es ſelbſt der Meinung iſt die parlamentariſchen Drahtzieher in Otock
holm ſteuerten auf einen Krieg los oder gefährdeten jedenfalls den Frieden

ePolitiſche eberſicht
Dentſches Reich

Berlin 28 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer iſt Donnerstag
vormittag 11 Uhr 45 Min in Cadinen angekommen Aus Swine
münde 27 Juli wird berichtet Die Jacht Jduna mit dem Kron
prinzen und der Kronprinzeſſin an Bord traf heute gegen 3 Uhr
nachmittags im Schlepp eines Torpedobootes im Hafen ein Das Kron
prinzenpaar ging kurz nach 31 Uhr an Land und fuhr um 4 Uhr nach
Berlin Bei der Ankunft der Jacht und der Abfahrt des Zuges gab die
Feſtung Salutſchüſſe ab Eine zahlreiche Menge brachte dem hohen Paar
am Strande ſtürmiſche Huldigungen dar Abends S Uhr trafen Kron
prinz und Kronprinzeſſin in Potsdam ein und begaben ſich nach dem
Marmorpalais

Züge aus dem der Kaiſerlichen Familie hat der
Kultusminiſter Dr Studt bei ſeiner Anweſenheit in Elbing zur Enth des Kaiſer Wilhelmde ntnan einem Redakteur der dortigen Alt

preußiſchen Ztg mitgeteilt Der Kaiſer ſo ſagte der Miniſter intereſſiere
ſich ſo lebhaft für alle Fragen der Kunſt und Wiſſenſchaft daß er trotz
ſeines arbeitsreichen Lebens dennoch öfter Zeit findet gelegentlich ſeine
Familie um ſich zu verſammeln um mit ihr die neuen Erſcheinungen auf
dem Gebiete der Literatur und Kunſt zu beſprechen und ſich über neue
Errungenſchaften der Wiſſenſchaften auszuſprechen Ueberhaupt widmet
ſich der Kaiſer und ſeine Gemahlin in hohem Maße auch jetzt noch nach
dem ihre Kinder zum größten Teil erwachſen ſind ihrer Erziehung und

intereſſieren ſich bis in die kleinſten Details hinein für ihre Fortbildung
auf allen Gebieten des Wiſſens Gerade ſo wie ein Bürgersmann aus
einfachem Stande hält er mit Strenge darauf daß ſeine Kinder einfach
und ſchlicht ſtets zuvorkommend und liebe enswürdig ſelbſt dem einfachſten
Mann aus dem Volke begegnen Von Fürſtendünkel könne bei den
Hohenzollernprinzen ſicherlich nicht die Rede ſeinS Zur Kaiſerbegegnung in Björkö haben ſich jetzt auch
japaniſche Blätter geäußert Jm wohltuenden Gegenſatze zu den engliſchen
und franzöſiſchen Preßerzeugniſſen urteilen die Japaner durchaus objektiv
und denken gar nicht daran aus der Begegnung eine Parteinahme des
deutſchen Kaiſers gegen ſie herauszuleſen

Der l hat der evangeliſchen Gemeinde zu Prechlau
für die Wiederherſ n ihrer durch Schwamm arg beſchädigten Kircheaus ſeinem Dispoſu onsfonds eine Beihilfe von 18600 Mark über

weiſen laſſen
Die neuen Fabeln der Daily Mail über die Beſetzung

der nori wegiſchen Throns mit einem Hohenzollernprinzen und
er Entſchädigung Rußlands mit einem norwegiſchen Hafen haben auch

in Berliner Re gierungskreiſen nur erheiternd gewirkt Man iſt geſpannt
auf die neueſte Ente die aus der engliſchen Preſſe auſſteigen wird

Das Automobilunglück des Prinzen Ernſt von Sachſen
Weimar Eiſenach iſt nach einer Meldung aus Pforzheim bei der
Eiſenbahnhalteſtelle Engelsbrand bei Neuenbü irg perfolgt Dem Prinzen
wurde die erſte Hilfe vom Oberamtmann in Neuenbürg geleiſtet Esvurde dann ein Wagen von Wildbald requiriert mit dem der Prinz nach

Ludwigsburg weiterbefördert wurde Jm Wagen des Prinzen befanden
ſich noch drei Herren und der Char iffeur

Die geſamte aktive Schlachtflotte unter dem Befehl des
Großadmirals v Köſter iſt Donnerstag mittag auf der Reede von Neu
fahrwaſſer eingetroffen

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Großherzogin
Eliſabeth kam am 26 Juli wohlbehalten in Eckernförde an und wird
am 30 Juli nach Travemünde weiterſegeln

Telegramme aus Windhuk melden Am 20 Juli auf
Pat rouille an der Konkip Mündung gefallen Gefreiter Georg Knauer
geboren zu Hildburghauſen früher im Kgl Bayr 1 ChevaulegersRegt
Reiter Friedrich Hamann geboren zu Weingarten früher im Kgl Württb
1 Feldartillerie Regt Nr 13 am 19 Juli auf Verfolgung von Vieh
räubern welche Farm Vaalgras im Haktos Gebirge überfallen hatten ge
fallen Gefreiter Wilhelm Muſſog geboren zu Haidehaus Forſthaus
früher im Jäger Bataillon Nr 3 Am 18 Juli beim Uebexfall derFarm Vaalgras verwundet Reiter Georg Hbermeier geboren zu
Gersdorf früher im Kgl Bayr 4 Chevaulegers Regt Weichteilſchuß linke
Schulter am 20 Juli beim eberfall einer Kolonne bei Sees Kamelbaum
verwundet Reiter Valentin Janaszak geboren zu Roguſchin früher
im Feldartillerie Regt Nr 9 Schuß rechten Oberſchenkel Reiter Hermann
Laubſch geboren zu Forſt i früher Bezirkskom mando Guben Schuß
rechten Oberſchenkel Reiter Emil Dams geboren zu Wietziſchken früherim Feldartillerie Regt Nr 16 hat ſich am 23 Juli auf Pferdewache bei

Rietmont aus Unvorſichtigkeit ſchwer verwundet Schuß linken Unterarm
An Typhus ſind geſtorben Reiter Willy Waskow geboren zu Kalten
hagen früher im Küraſſier Regt Nr 2 am 20 Juli im Feldlazarett 2
Aminuis Reiter Otto Roſenbaum früher im Küraſſierregiment Nr 5
am 23 Juli im Lazarett Dawignab Gefreiter Karl Bondzio geboren
zu Talken ſrüher Bezirks Kommando Bochum am 24 Juli im Feld
lazarett 14 Bethanien Reiter Karl Stroka geboren zu Opveln früher
im Jnf Regt Nr 157 am 19 Juli im Lazarett Dawignab Reiter Eugen
Krantz rn zu Hohengöft früher im Feldartillerie Regt Nr 15 am
22 Juli in der Krankenſammelſtelle Gochas

Die Landesverſicherungs anſtalt Berlin befindet ſich in
einer ſo Luſt igen Verfaſſungslage daß der Bundesrat beſchloſſen hat ihrzu geſtatten die den Familien zu zahlenden wöchentlichen Unterſtützungen
deren Maximum 10 Mk betrug bis auf 15 Mk zu erhöhen

Die Beſtimmungen über die Erteilung von Heimat
ſcheinen uſw da der Miniſter des Jnnern folgendermaßen abgeändert
Die Erteilung von Ausweispapieren iſt abgeſehen von Perſonen welchedie preußiſche Staat sangehörigkeit nicht mehr beſitzen zu verſagen denjenigen

Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

54 FortſetzungGottes Hand hat gnädiger über Jhnen gewaltet als wir
glaubten ſprach Dagobert deſſen Augen unverwandt und ſo
ganz auf der in einfachem lichtem Sommerkleid vor ihm
Stehenden hafteten in deren Geſtalt er alles verkörpert ſah was
ſein Künſtlerſinn damals erhofft hatte Seit Sie uns in ſo
rätſelhafter Weiſe entſchwanden habe ich nach Jhnen geſucht
und dieſer mein Freund Herr Blenke hat mir wacker zur
Seite geſtanden Seit wenigen Tagen erſt ſind auch wir zurück
von unſerer Jrrfahrt

Sie ſuchten mich Herr Dagobert fragte ſie ihre Augen
überraſcht und ſo dankbar zu ihm aufſchlagend

Graf Seſto hatte keine Ruhe mein Fräulein fiel Blenke
lachend ein Er war auf das Schlimmſte gefaßt und machte
ſich die bitterſten Vorwürfe ahnungslos einen Teil der Schuld
an Jhrem Schickſale zu tragen Gott ſei geprieſen daß unſere
Furcht eine grundloſe geweſen iſt

Mit Erſtaunen und Fragen ruhten Zia s Augen wieder auf
Dagobert ihr Gedächtnis mochte ihr ſagen als ſie ihn bei dieſem
Namen nennen hörte ſie habe dennoch recht gehabt als ſie der
ihr ſo ſonderbaren Exiſtenz des jungen Malers mißtraut hatte

Sie ſind uns Mitteilung ſchuldig Fräulein Zia bat
Dagobert Sind Sie nicht zu ermüdet 7

Der Herr Baron war vorhin ſchon im Begriff mir zu
erzählen auch ich verneine meine Bitte mit der meines Freundes

ſagte Blenke Sie ſehen nämlich in mir erſchrecken Sie
nicht einen Kriminalbeamten der ſich auf den Wunſch des
Grafen Seſto drei Jahre hindurch ausſchließlich uur mit der
Ergründung des Geheimniſſes beſchäftigt hat das über Jhrem
rätſelhaften Verſchwinden lag

Drei Jahre So hat man an mich Aermſte doch gedacht
rief Zia Dagobert die Hand wieder reichend

Nachdruck verboten

44Jch d danke Jhnen Herr

Dagobert wenn ich bitten darf
Herr Dagobert Aber ehe ich erzähle ſagen Sie mir eins

Was iſt aus meinem armen Papa Lübke geworden IJch ließ
durch ein deutſches Kaufmannshaus nach ihm fragen aber er
ſollte plötzlich verſchwunden ſein bald nach mir Auch über
Frau Wallenthin war nichts zu erfahren

Kann es Sie ber t e mein Fräulein ſo darf ich Jhnen
ſagen daß er hier iſt daß ich ſelbſt ihn in Wien fand und ihnmit hierher führte und zwar Wugleich mit einer vornehmen Dame

um derentwillen ich Jhrer Mitteilung bedarf denn gerade ſie halte
ich für die Urheberin Jhres Verſchwindens und in meiner Eigen
ſchaft als Kriminalbeamter

Die Urheberin eine vornehme Dame Zia ward
plötzlich bleich und erregt Blenke s Bedeutung wuchs in ihren
Augen Sie iſt groß ich glaube ſchön nicht
wahr Jch ſah ſie freilich nur ich vermute nur daß
ſie dieſelbe ſein muß

Sie iſt beides ſogar eine wirkliche Schönheit
Blenke tat einen triumphierenden Seitenblick auf Dagobert

Ein leichtes Beben überfiel Zia ihr Antlitz verlor wiederum
ſeine Farbe

So will ich denn erzählen ſagte ſie nach kurzem Ueber
legen zum Sofa tretend und ſich in die Ecke desſelben nieder
laſſend Vielleicht klärt ſich durch Sie ſie wandte ſich
zu Blenke was mir ſelbſt noch unerklärlich geblieben iſt

Schweigend gruppierten ſich Blenke und Dagobert um ſie
Zia ſuchte nach Worten

Jch weiß ja bis heute noch nicht wem daran liegen konnte
ſo gewaltſam in mein armes beſcheidenes Leben einzugreifen
mich mit meiner Unerfahrenheit unter den täuſchendſten Vor
ſpiegelungen ſo weit in die Welt hinaus zu locken um mich in
einem fremden Erdteile wie ein Blatt im Winde verwehen zu
laſſen Jch kann mir nur vorſtellen daß man mich die ich
ohne Namen ohne Familie war dem unfehlbaren Verderben

in die Arme jage it wollte das mich verſce chlungen habeu würde

wenn ſich nicht edle Menſchen der Verlaſſenen angenommen
hätten

Zernik lächelte vor ſich hin er warf ihr einen n en
Blick zu und drehte die Daumen umeinander Und Zia begann
jetzt ihre Erzählung mit dem Moment wo Papa Lübke ſie ver
laſſen hatte

Würden Sie die Dienerin der Dame wiedererkennen
unterbrac ch Blenke ſie Jch bin in der Lage ſie Jhuen
vorführen zu können

Zia ſchaute ihn überraſcht und ſtaunend an
Ohne Zweifel
Auch den jungen Mann der Jhnen ſo abſichtlich mehrmals

begegnete und Sie in der Vorſtadt entführte Jch würde
Jhnen wenigſtens das Bild desſelben präſentieren können

Auch ihn
Die Dame ſelbſt haben Sie niemals auch ſpäter nicht un

verſchleiert oder am hellen Tage geſehen
Nein Sie verſchwand mir für immer in jener Nacht

Aber Sie würden auch dieſe nach ihrer Geſtalt ihrer
Haltung erkennen

So glaube ich
Auch ſie ſollen Sie ſehen Bitte fortzufahren
Blenke erſchien dem Mädchen in dem Lichte eines Allwiſſenden oder Allmächtigen ſeine Worte aber überzeugten ſie

daß man ſich um ſie gekümmert hatte ſie warf einen dankbaren

Blick auf Dagobert
Und jetzt erzählte ſie weiter wie ſie am frühen Morgen

am Bahnhofe von Hamburg nach ihrer Mutter gefragt und
von der Dienerin die Antwort erhalten habe die Dame erwarte
ſie an einer beſtimmten Stätte Sie dürfe nichts ſprechen weil
ihr dies ſtreng unterſagt worden ſei ſie aber möge nicht weiter
fragen denn alles geſchehe ja unr zu ihrem Wohle Sie ſelbſt
wiſſe nur ſo viel daß es der armen Mutter die weit fort ihre
Beſitzungen habe nach jahrelangem Mühen erſt gelungen ſei
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Seite 2 Sonnabend
Perſonen die in Deutſchland beſtraft ſind ſofern ſie ſich der Vollſtreckung
des Strafgerichts durch Auswanderung entzogen haben und die Strafe noch
nicht verjährt iſt ſowie denjenigen Perſonen die ſteckbrieflich ver
folgt werden

Graf Pückler Klein Tſchirne ſollte ſich geſtern vor dem
Gericht in Glogau wegen Nötigung und Bedrohung des Vogtes eines
benachbarten Gutes und der Gutsleute zum zweiten Male verantworten
Der erſte Termin im Januar mußte wegen Näichterſcheinens des Grafen
vertagt werden Auch geſtern war der Angeklagte nicht erſchienen das
S exicht beſchloß daher ſeine Verhaftung

Frankreich
Die MarokkoKonferenz

Paris 22 Juli Die ruſſiſche Regierung ſegte ſich wie der
Pariſer Standard Korreſpondent depeſchiert vor Annahme der Ein
ladung zur Marokko Konferenz mit der franzöſiſchen Regierung ins
Einvernehmen Beide Regierungen werden auf der Konferenz zuſammen
gehen Von den Signatarmächten der Madrider Konferenz haben jetzt
bereits zehn die Einladung angenommen nämlich Deutſchland England
Frankreich Rußland OeſtreichUngarn Jtalien Spanien Beigien
Holland und Dänemark Die übrigbleibenden Signatarmächte nämlich
die Vereinigten Staaten SchwedenNorwegen und Portugal haben noch
keine Antwort erteilt

Belgien
Die Unabhängigkeitsfeier

Antwerpen 27 Juli Die königliche Jacht Alberta mit dem
Prinzen Albert an Bord iſt heute mittag von Oſtende hier eingetroffen
Das deutſche Panzerſchiff Kaiſer Karl der Große gab zur Be
grüßung eine Salve von 21 Schuß ab Die Geſchütze der nördlichen
Feſtung antworteten Um 12 Uhr 55 Minuten traf der König in Be
gleitung mehrerer Miniſter von Brüſſel ein und begab ſich ſofort an Bord
des deutſchen Panzerſchiffes wo er von dem deutſchen Geſandten Grafen
von Wallwitz dem Kommandanten und dem Offiziersſtabe des Schiffes
empfangen wurde Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters im
Rathauſe erwiderte der König Jch bin glücklich hier im Rathauſe die
Verſicherung zu vernehmen daß alle Einwohner Antwerpens den Vorſchlag
der Regierung auf Erweiterung der Hafenanlagen einmütig billigen
und ich hoffe daß die Kammern den Geſetzentwurf annehmen werden
Jn ſeiner Antwort an die Vertreter des Handels ſagte der König

Der Plan der Regierung entſpricht modernen Forderungen und findet
den vollen Beifall aller Jngenieure Jn Belgien iſt man ziemlich miß
trauiſch und Mißtrauen iſt eine Krankheit Ein Volk das nicht vorwärts
ſchreitet geht zurück und ſetzt ſich der Möglichkeit aus in eine Lethargie
zu verfallen die dem Tode gleicht Wollen Sie ſich auf den verhängnis
vollen Weg des Niedergangs reißen laſſen Rufe Nein nein Es
lebe der König Nun dann verſchließen Sie dieſen Weg Die Ausführung
des Planes wird Antwerpen zum größten Hafen der Welt machen
und ſein Gedeihen und dasjenige Belgiens ſichern Der König fügte in
flämiſcher Sprache hinzu Für Antwerpen und darüber hinaus für
ganz Belgien

Orient
Das Bombenattentat in Konſtantinopel

Konſtanutinopel 27 Juli Wie verlautet iſt der deutſche
Lehrer Heller heute auf freien Fuß geſetzt worden Die Unter
ſuchung des Bombenanſchlages wird eifrigſt fortgeführt Außer dem
früheren Direktor des bulgariſchen Spitals Dr Dinow und einigen
Mazedoniern wurden keine Bulgaren verhaftet Für Dinow verwandte
ſich die ruſſiſche Botſchaft Seine Freilaſſung ſteht bevor Ebenſo dürften
einige von den verhafteten Jtalienern deren Zahl ziemlich groß iſt
freigelaſſen werden Anhaltspunkte für die Perſon des Urhebers des Anu
ſchlages fehlen bisher noch Vorgeſtern wollte ein ſchlecht bulgariſch
ſprechender Mann bei dem Portier der bulgariſchen Exarchats
kanzlei in Pera einen kleinen Sack für den Schulinſpektor Naumow
niederlegen Der Portier verweigerte die Annahme und erklärte er dürfe
von Fremden nichts übernehmen Als der Portier einen Blick in den
Sack warf bemerkte er zwei Bomben worauf der Ueberbringer davon
eilte Der Portier erſtattete Anzeige Der Fall erregt großes Auf
ſehen und iſt noch nicht aufgeklärt doch nimmt man an daß ein Rache

akt vorliegt

Rußland
Die Beſchlüſſe des Semſtwokongrefſſes

Petersburg 27 Juli Die vom Semſtwokongreß angenommenen
Beſchlüſſe haben folgenden Wortlaut 1 Alle Handlungen der Re
gierung in der letzten Zeit laſſen keinen Schatten eines Zweifels an
ihrer negativen Haltung gegen die unerläßliche Reform des
Regierungsſyſtems Die Regierung unternimmt dieſe Reform gegen ihren
Willen und hat in keiner Weiſe den Wunſch ſie im regelmäßigen Verlauf
und in Uebereinſtimmung mit den Forderungen der Lage zu einem Schluß
zu führen 2 Das geht aus der beſtändigen und immer ſtrengeren An
wendung von Polizeimaßregeln hervor Die Regierung denkt nicht
im Entfernteſten daran annehmbare Verhältniſſe zu ſchaffen die Bürg
ſchaften für den Erfolg der im Gange befindlichen Reform ſein würden
noch würdigt ſie den Sinn und die Bedeutung der öffentlichen Kund
gebungen gegen die ſie mit aller Kraft ihrer Unterdrückungs und Straf
maßregeln energiſch vorgeht 3 Das geht aus den Verhältniſſen unter
denen der Reformentwurf ausgearbeitet wird ſowie aus dem Jnhalt des
Entwurfes ſelbſt hervor 4 Jn Anbetracht all dieſer Tatſachen iſt es
unmöglich zu glauben daß die gegenwärtige Regierung die unerläßlichen
Reformen wirklich durchzuführen beabſichtigt Wenn die oft wiederholten
feierlichen Verſprechungen und Erklärungen verwirklicht werden ſollen
muß der geſamte Verwaltungskörper in ſeinen höheren Graden
neugebildet werden indem an das Staatsruder Perſonen geſtellt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
werden die der Sache der Reorganiſation aufrichtig ergeben ſind und das
Vertrauen der Nationen genießen 5 Die Lage des Landes wird immer
ſchlimmer und mit wachſender Dringlichkeit wird gefordert daß eine
radikale Reform des ganzen politiſchen Körpers mit möglichſt geringer Ver
zögerung ausgeführt werde 6 Der Semſtwokongreß der die Auf
gabe auf ſich genommen hat dieſe Reformen ſo ſchnell wie möglich zu ver
wirklichen und in Rußland eine konſtitutionelle Regierungsform einzu
führen erklärt daß alle wahren Ruſſen jetzt verpflichtet ſind entſchiedene
Schritte zu tun um das geſteckte Ziel zu erreichen Die Mitglieder
des Semſiwokongreſſes werden nach der Rückkehr in ihre Heimatskreiſe
eine Reihe ähnlicher lokaler Kongreſſe veranſtalten

Schweden Norwegen
Eine Volksabſtimmung

Chriſtiania Juli Jn der heutigen Nachmittagsſitzung des
Storthings legte die Regierung den Entwurf betreffend eine Volks
abſtimmung über die Aufhebung der Union mit Schweden vor
Die Abſtimmung ſoll am 13 Auguſt 1 Uhr mittags nach den Wahlliſten
für die letzte Storthingswahl und in derſelben Weiſe wie dieſe abgehalten
werden Neue Stimmberechtigte müſſen perſönlich verlangen in die Wahl
liſten eingetragen zu werden Die Stimmzettel ſollen nur auf Ja oder
Nein lauten Das Ergebnis ſoll wenn möglich telegraphiſch dem Juſtiz
departement überſandt werden Die Regierung wird dann ſchnellſtens
dem Storthing das Geſamtergebnis mitteilen Der Regierungsentwurf
wurde einem Sonderausſchuß überwieſen welcher ſofort zuſammentrat

Amerifa
Die Friedeusverhandlungen

Oiſter Bay 27 Juli Baron Komura und der japaniſche Ge
ſandte Takahiera kamen heute hier an frühſtückten bei dem Präſidenten
Rooſevelt und kehrten abends nach Newyork zurück

Waſhington 27 Juli Es iſt nunmehr endgiltig feſtgeſetzt worden
daß die ruſſiſchen und japaniſchen Friedensbevollmächtigten am
5 Auguſt morgens an Bord zweier Kreuzer von Newyork abreiſen in
Oiſter Bay beim Präſidenten Rooſevelt frühſtücken und am Nachmittag
des 5 Auguſt nach Portsmouth im Staate Neu Hampſhire abfahren
wo die Ankunft am 7 Auguſt erfolgt Jn gutunterrichteten Kreiſen
heißt es Japan verlange die Neutzaliſierung von Wladiwoſtok und
ſei zur Gegenleiſtung bereit die Befeſtigung von Port Arthur zu
unterlaſſen Mitteilungen wonach Japan beabſichtige ſeine Kriegs
entſchädigungsforderung auf 200 Millionen Pfund Sterling zu be
meſſen ſind in keiner Weiſe offiziell ſie werden vielmehr ausdrücklich nur
als Mutmaßungen bezeichnet
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Aſien
Alice Rooſevelt in Tokio

Tokio 27 Juli Der Kriegsſekretär der Vereinigten Staaten
Taft und Alice Rooſevelt wurden geſtern vom Kaiſer von Japan
in Audienz empfangen Hieran ſchloß ſich ein Feſtmahl und Gartenfeſt
Die amerikaniſchen Gäſte beſuchten einen Teil des kaiſerlichen Privat
parkes den bisher Fremde nie betreten durften Später gab die Kauf
nannſchaft von Tokio den amerikaniſchen Gäſten ein Diner nach

japaniſcher Art
Vom Kriegsſchauplatz

Petersburg 27 Juni General Lenewitſch meldet unter dem
25 Juli Am 24 d Mts um 1 Uhr nachmittags landeten japaniſche
Torpedobootszerſtörer ein Bataillon in der Bucht von Caſtries be
ſetzten den Leuchtturm und hißten die japaniſche Flagge

Tokio 27 Juli Amtlich wird gemeldet Aus dem kaiſerlichen
Hauptquartier wird berichtet daß die japaniſche Sachalinarmee
die Landung bei Alcova um 9 Uhr vormittags am 24 d Mis begann
ohne viel Widerſtand zu finden Admiral Kataota der das nach
Norden entſandte Geſchwader befehligte berichtet daß das Geſchwader die
Operationsbaſis verließ und wie es vorher beſtimmt war die Truppen
transporte geleiteite Ein vorher abgeſandtes Geſchwader unter Admiral
Dewa rekognoszierte die Küſte und unterſuchte das Fahrwaſſer und den
vorher beſtimmten Landungsplatz in der Nähe von Alexandrowsk Jn
dem Maße wie die Unterſuchungen fortſchritten wurden die Transport
ſchiffe dem Lande genähert Die Marinetruppen landeten ohne Wider
and zu finden und beſetzten die für die Landung nötigen Puntte
Später begann die Landung der Armeeſoldaten die Marinetruppen

kehrten an Bord zurück Der Feind verbrannte Numina und ſetzte
auch Alcova in Brand Alexandrowsk blieb vom Feuer verſchont Die
japaniſchen Flaggen wehen gegenwärtig auf dem Gouverne
mentsgebäude in Alexandrowsk und von den Häuſern der Stadt
Die Schiffe des japaniſchen Geſchwaders erlitten keinerlei Schaden auch
Mannſchaftsverluſte ſind nicht zu beklagen

Aus der Umgebung
1 Dieskau 27 Juli Bibelfeſt Am nächſten Sonntag nach

mittags 3 Uhr wird in der hieſigen Kirche das Bibelfeſt der 1 Halleſchen
Landephorie abgehalten werden Herr Paſtor Käſtner Nietleben wird die
Feſtpredigt halten 12 Kinder aus den Schulen Dieskau Bruckdorf
Zwintſchöna Kleinkugel Canena werden Bibeln geſchenkt erhalten

Gerbſtedt 27 Juli Scharlach und Diphtherie wütet hier
furchtbar unter den Kindern Die Seuche fordert faſt täglich Opfer
Jnnerhalb 10 Tagen verloren z B die Maurer F Müller ſchen Ehe
leute drei Kinder durch dieſe tückiſche Krankheit Das 4 Jahre alte auch
an dieſer Krankheit darniederliegende Söhnchen befindet ſich auf dem Wege
der Geneſung

Ahlsdorf 27 Juli Unfall Der Jnſpektor des hieſigen Frei
gutes Herr Nette hatte vorgeſtern gegen abend das Unglück von einem

Nr 176
Auf der Ziegelröder Annaröderſtraße kam

29 Juli
Wagen überfahren zu werden
er in die Nähe der Eiſenbahnbrücke gerade in dem Augenblick als der
Staatsbahnzug unter derſelben hindurchfuhr Die Pferde ſcheuten und
Herr der neben dem Wagen herging ſprang hinzu um zu bremſen
wurde aber umgeriſſen und ein Rad ging ihm über ein Bein ein anderes
über Bruſt und Arm Kaum war der Wagen über den Verunglückten
hinweggegangen als die Achſe brach und der Wagen ſich zur Seite neigte

Helbra 27 Juli Auf dem Hohenthalſchachte bei Helbra
verletzte ſich während der Nachtſchicht der Bergiunge Plättemann aus
Eisleben Er wollte im Uebermut trotz ſtrengen Verbots eine von der
vierten auf die fünfte Sohle führende tote Strecke befahren in welche ein
75 Meter langes Drahbtfeil hinabhing Der leichtſinnige Junge hing ſich
an das Seil konnte ſich aber nicht halten und kam ins Rutſchen Das
ſcharſe dünne Drahtſeil riß dem Jungen auf ſeiner Fahrt in die grauſige
Tiefe Fleiſch und Muskeln von Händen und Armen Beim Aufſchlagen
auf den oberen Teil des Förderkorbes verletzte er ſich außerdem Ober
ſchenkel und Gemächt in furchtbarer Weiſe ſodaß das Fleiſch in Stücken
herabhing Der Verletzte wurde erſt nach Verlauf von zwei Stunden ge
funden und ſchwer verletzt dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe in Eisleben
zugeführt An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Weißenfels 27 Juli Jn der geſtrigen Stadtverord
netenverſammlung wurde beſchloſſen gegen die Geruchsbeläſtigungen
durch das Sulfatverfahren der Dierrich ſchen Strohſtofffabrik das Reichs
geſundheitsamt anzurufen nachdem alle Petitionen an Regierung und
Miniſterium vergebens geweſen ſind Jn einem gegen ſie anhängig ge
machten Prozeß hat die Firma ein obſiegendes Urteil erſtritten da ihr
das betreffende Verfahren konzeſſioniert worden iſt Der Miniſter hat nun
die Firma angewieſen alle Maßnahmen zur Beſeitigung der Beläſtigung
anzuwenden Daß die hieſige Unteroffizierſchule wegen der üblen Gerüche
verlegt werden könnte bezeichnete der Oberbürgermeiſter als grundlos

Naumburg 27 Juli Begnadigt Dem Bankier Fromm
der als Jnhaber des Bankgeſchäfſts A Ramdohr Nachſ hier am
4 Dezember 1900 vom Schwurgericht zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt
worden war iſt der Reſt ſeiner Strafe in Gnaden erlaſſen worden

Domersleben 27 Juli Tödlicher Unglücksfall Ein hier
beſchäſtigter polniſcher Arbeiter wollte die am Wagen befeſtigte Leine ab
machen dabei ergriff ihn das Rad und warf ihn zu Boden Der ſchwer
beladene Wagen ging über den Körper des Mannes ſodaß er ſofort tot
war

Nordhauſen 27 Juli Kommerzienrat Schreiber Kom
merzienrat Hermann Schreiber einer der hervorragendſten Jnduſtriellen
und Landwurte unſerer Stadt und unſerer ganzen Gegend iſt im 62
Lebensjahre hier geſtorben Seine kaufmänniſche Lehrzeit hatte er in
Magdeburg durchgemacht Er hat ſich auch als Stadtverordneter um das
Wohl unſerer Gemeinde verdient gemacht

Vom Harz 27 Juli Ertrankungen Aus Hohegeis
meldet das Benneckenſteiner Kreisblatt die Erkrankung von 40 Sommer
gäſten Sie wird auf verdorbene Nahrungsmittel eines Hotels zurück
geführt deſſen Angeſtellte unter den gleichen Krankheitsſymptomen er
trankt ſind

o Aſchersleben 27 Juli Ein Deſerteur namens Weißig vom
Jnfanterie Regiment Nr 94 in Jena wurde geſtern hier ermittelt und
vom Bezirkskommando heute per Bahn nach ſeiner Garniſon überführt

o Sinsleben 27 Juli Verunglückt iſt geſtern morgen der
61 Jahre alte Arbeiter Adolf Hellmund unterhalb des Weißenberges
auf dem Gange nach der Arbeit dadurch daß er in den Mühlgraben
fiel ind ernank Der Verunglückte litt in letzter Zeit an Schwindel

anfällen
o Bernburg 27 Juli Verhaftung Der wegen Unterſchlagung

eingezogener Gelder der israelitiſchen Kultusgemeinde flüchtig gewordene
Diener Ferd Kinne iſt heute hier in ſeiner Wohnung verhaftet worden

Neuhaldenslebeu 27 Juli Kreuzottern Jm Oberholze
nahe am Dreilindenwege wurden von Pilzſammlern zwei Kreuzottern
gefunden Die eine die ſich um den Arm des einen Sammlers gewunden
hatte wurde erſchlagen dagegen gelang es die andere lebend einzufangen
und unter den nötigen Sicherheitsmaßregeln hierher zu bringen Das
Tier mißt über 1 m und iſt ſo ſtark wie eine dicke Bohnenſtange

Lokales
Der Nahdrud unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellentangabe geſtattet

Halle 28 Juli
Unfall Selbſt Verſicherung der Landtvirte Durch Statut

der land wirtſchaftlichen Beruſsgenoſſenſchaften iſt den Landwirten die ein
Einkommen von über 900 bis 3000 Mk haben die Berechtigung ein
geräumt ſich und ihre Ehefrauen gegen Betriebsunfälle zu verſichern
Von dieſer Selbſtverſicherung wird leider wenig Gebrauch gemacht So
iſt es in den letzten Jahren wiederholt vorgekommen daß Landwirte oder
deren Ehefrauen Unfälle teils ſogar mit tödlichem Ausgange erlitten
haben ihnen bezw den Hinterbliebenen eine Rente aber nicht gewährt
werden konnte weil ſie von dem Rechte der Selbſtverſicherung keinen Ge
brauch gemacht hatten obwohl die Verſicherungsgebühr nur eine verhältnis
mäßig geringe iſt Jn dieſem Jahre haoen ſich im Vitterfelder Kreiſe zwei
Unfälle mit tödlichem Ausgange ereignet wo den Hinterbliebenen eine ſähr
liche Rente von 900 Mk zugeſtanden hätte wenn die Unternehmer ſich
ſelbſt verſichert hätten Der Beitrag zur Selbſtverſicherung wird wie folgt
berechnet Beträgt das jährliche Einkommen 2700 Mk ſo kommen zu
nächſt 900 Mk voll und der Mehrbetrag zu einem Drittel mithin von
1800 Mk Mehrbetrag 600 Mk oder zuſammen 1500 Mt in Anrechnung
Von dieſen 1500 Mk werden ſowohl die Unfaſl Renten wie auch die Bei
träge berechnet und betragen die letzteren für die Verſicherung beider Ehe
leute za 15 Mk jährlich Hieraus ergibt ſich daß es nicht nur wünſchens
wert ſondern auch dringend notwendig iſt daß die Landwirte von dem
ihnen zuſtehenden Rechte Gebrauch machen Auch die Unfälle die die

den Aufenthalt ihres Kindes zu erfahren O dieſe Mutter ſei
reich ſehr reich ſie könne und wolle ihrem Kinde das Leben
einer Prinzeſſin bereiten aber es exiſtierten andere die ihr das
eigene Kind ſtreitig machten es müſſe alſo alles in tiefſter
Stille geſchehen

Mein Mißtrauen kehrte zurück fuhr Zia fort aber kaum
hatte ich im Bahnhofe einen mir von ihr am Büfett bereiteten
erwärmenden Trunk genoſſen nach dem ich begehrt hatte als
mich eine Müdigkeit beſchlich und ich in tiefen Schlummer
verſank Lange muß ich geſchlafen haben denn ich erwachte
in einem Zimmer ausgekleidet in einem Bette liegend mit
wüſtem Kopfe trägen Gliedern und Mühe koſtete es mir ins
Gedächtnis zu rufen was mit mir geſchehen war Alles war
mir wie ein wüſter Traum Während ich noch dalag erſchien
ein älterer Herr mit vertrauenswürdigem Geſicht, in peinlich
ſauberem Anzug an meinem Bett und erfaßte ſchweigend meinen
Puls Mit Zagen blickte ich zu ihm auf War ich krank
Jch wußte es nicht und dennoch mußte es ſein ich war wenigſtens
machtlos müde kaum meiner bewußt und ich erinnere mich
daß ich angeſichts dieſes Mannes wieder einſchlief

Den Zuſtand zu ſchildern in welchem ich mich befand
vermöchte ich nicht ich kann nur glauben man habe mir irgend
ein Mittel eingeflößt das mich wehrlos und unfähig machte
Jch ſah wie durch einen Schleier war mir kaum der geringſten
meiner Handlungen bewußt und immer überwältigte mich die
Schlafſucht

Eines Momentes erinnere ich mich ganz genau Jch ſah
mich an der Seite desſelben Mannes auf einem großen Schiffe
er führte mich in eine ſehr hübſche Kajüte ſprach mit der
Stewardsfrau verließ mich dann ohne ein Wort an mich zu
richten und bald darauf empfand ich eine mir Unwohlſſein
bereitende Bewegung des Schiffes die mich tagelang in einem
jammervollen Zuſtande erhielt Erſt als ich dieſes überwunden
klärten ſich auch meine Sinne wieder Auf meinem Bett ſitzend
fragte ich die Frau wo ich ſei und was mit mir vorgehe Sie
antwortete mir ich ſei krank auf das Schiff gebracht worden

indes habe der Arzt der mich an Bord begleitet die Ver
ſicherung gegeben daß mein Befinden ohne jede Gefahr ſei
und ich in wenigen Tagen durch die Seeluft wieder vollkommen
hergeſtellt werde Sie zeigte mir zugleich einen verſchloſſenen
Brief den ſie von dem Arzt den Auftrag habe mir bei der
Ankunft zu übergeben er ſei an meine Mutter gerichtet die
mir von Hamburg aus vorausgereiſt ſei und mich in Buenos
Aires erwarte ſie werde mich bei Ankunft des Schiffes in
Empfang nehmen ſobald ſie durch dieſen Brief von derſelben
unterrichtet werde

Jetzt als ich klar zu denken vermochte überkam mich eine
furchtbare Angſt die Vorſtellung daß ich das Opfer ſchlechter
Menſchen geworden ſein könne ich ſuchte mir zurückzurufen
wie das alles ſo gekommen ſei aber ich hatte ja auf dem
Bahnhof in Hamburg ſchon das Bewußtſein verloren alles
übrige war mir wie ein Traum Die Reue daß ich ſo leicht
gläubig nur durch das in mir ſo mächtig gewordene Verlangen
von meiner Familie zu hören mich hatte fortſchleppen laſſen
dieſer Vorwurf brachte mich zur Verzweiflung

Meine Mutter mit dem Worte tröſtete mich auch die
Frau auf dem Schiffe als ich ihr erzählt hatte was mit mir
vorgegangen ſei Aber war jene ohne Zweifel vornehme Dame
die ſich mir als ſolche genannt wirklich meine Mutter warum
war ſie nicht bei mir Von Dublin ſagte mir die Frau ſei
das Schiff in die See gegangen wie war ich dorthin
gekommen und wenn meine angebliche Mutter mich an dem
Ziele desſelben erwartete war es denkbar daß ſie mich auf
dieſen Umweg geſchickt um für andere meine Spur zu verwiſchen

Jch verfiel endlich in einen Zuſtand der Mutloſigkeit in
welchem ich mich auf alles gefaßt meinem Schickſale ergab Die
StewardsFrau tat das ihrige um mich aufzurichten aber ein
Grauen packte mich doch wenn ich an die Stunde der Ankunſt
im Hafen dachte Meine Perſon war inzwiſchen dem erſten
Kapitän des Schiffes und ſeinen Untergebenen aufgefallen wenn
ich bei ſtiller See auf dem Verdeck erſchien ſie mußten die Frau
nach mir gefragt haben denn ſie hatten Teilnahme für mich

beſchäftigten ſich mit mir und ſo kam denn zuweilen Troſt in
mein Herz Der Kapitän verſprach mir mich unter ſeinen
Schutz zu nehmen bis man mich abholen werde als ich auch
ihm erzählt hatte was mit mir geſchehen ſei und wenn er auch
ſcheinbar nichts Beunruhigendes darin fand ſo ſah ich doch
daß er ſeitdem ſeine Teilnahme für mich verdoppelte Er ließ
die Stewards Frau in ſeine Kajüte befehlen wo er ſie wahr
ſcheinlich ſcharf ins Gebet genommen hat Sie mußte ihm den
Brief übergeben Er der ſeit Jahren zwiſchen Buenos Aires
und den engliſchen Häfen fuhr kannte den Namen der Dame
nicht an welche der Brief adreſſiert war er wiederholte aber
ſein Verſprechen er ſelbſt werde perſönlich ihn übergeben

Endlich erreichten wir den Hafen aber kurz vor demſelben
wurden wir von dem Pampero dem Südweſtſturm überfallen
es währte tagelang bis wir die Mündung des La Plata
erreichten Die Augſt vor dem Schickſal das meiner hier warten
mochte bemächtigte ſich meiner von neuem Die Paſſagiere ver
ließen das Schiff es war alles ſtill auf demſelben der Kapitän
und ſeine Leute waren beſchäftigt und ſchienen mich vergeſſen
zu haben Vergebens ſchaute ich aus nach einem Boot das
an das Schiff legen werde um auch mich zu holen niemand
erſchien an Bord um nach mir zu fragen

Aber ich hatte dem braven Kapitän unrecht getan er hatte
als die Dame unter der angegebenen Adreſſe nicht zu finden
geweſen war einen ſeiner Offiziere beauftragt bei der Behörde
nach derſelben zu fragen Aber auch dieſer war der Name unbe
kannt So waren mir zwei Tage in bangſtem Warten ver
ſtrichen als der Kapitän der eben aus der Stadt gekommen
war mich in ſeine Kajüte bitten ließ Bei ihm ſaß ein Herr
in welchem ich denjenigen vermutete der mich abholen ſollte
Aber was ich vernahm klang troſtlos genug Wenn er alles
zuſammenfaßte was ich ihm geſagt und was er jetzt vermuten
müſſe geſtand mir der Kapitän ſo ſähe er in mir den Spiel
ball gewiſſenloſer Menſchen die ihre Gründe gehabt mich an
eine Adreſſe die nicht exiſtiere in die weite Welt hinaus zu
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Nr 176 Sonnabend
Ehefrauen der Unternehmer erleiden können nicht entſchädigt werden wenn
die Anmeldung des Ehemannes nicht erfolgt iſt

Nächſte Poſtverbindungen mit Swakopmund und Lüderitz
bucht 1 für Brief und Paketſendungen mit Extradampfer Lulu Bohlen
ab Hamburg am 29 Juli vormittags in Swakopmund etwa am 21 Auguſt
Schluß in Hamburg am 29 Juli für Briefe 8 Uhr 30 Minuten vormittags
für Pakete 6 Uhr 30 Minuten vormittags Letzte Beförderung ab Berlin
Lehrter Bahnhof am 28 Juli für Briefe 11 Uhr 58 Minuten abends für
Pakete 1 Uhr 27 Minuten nachmittags 2 für Briefſendungen jedoch
nur für ſolche mit beſonderem Leitvermerk mit Extradampfer Marie
Menzell ab Hamburg am 29 Juli abends in Swakopmund etwa am
26 Auguſt Schluß in Hamburg am 29 Juli 6 Uhr abends letzte Be
förderung ab Berlin Lehrter Bahnhof am 29 Juli 1 Uhr 20 Minuten
nachmittags 3 für Brief und Paketſendungen mit Woermann Dampfer

Hans Woermann ab Cuxhafen am 31 Juli mittags in Swakopmund
etwa am 27 Auguſt Schluß in Hamburg am 31 Juli für Briefe 6 Uhr
vpormittags für Pakete 2 Uhr nachts Letzte Beförderung ab Berlin Lehrter
Bahnhof am 30 Juli für Briefe 11 Uhr 58 Minuten abends für Pakete
1 Uhr 27 Minuten nachmittags Die nächſten Poſten aus Swakopmund
Abgang am 3 und 4 Juli ſind zu erwarten am 29 und 30 Juli

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen das Herzogtum
Anhalt und angrenzende Staaten hält am 9 September d J in Quedlin
burg a H ſeine Generalverſammlung ab Zu den fiſchereilichen Beratungen
ſind eine ganze Reihe intereſſanter Themata ſchon angemeldet So wird
u a berichtet werden über Die Fiſcherei in der Bode Geſchichtliches
von der Quedlinburger Fiſcherei Beiträge zum Geſchäſtlichen der Fiſch
zucht Die Fiſchereitage 1905 in Altona Die Schädigung der Fiſcherei
durch Fabrikabwäſſer Die Prämien der Fiſchereivereine für Tötung von
Fiſchfeinden Die Aufzucht des Speiſekrebſes Ueber das Wintern und
den Transport der Bejſatztarpfen Die diesjährige Elbſtrombereiſung
Die Fiſchereiausſtellungen in München und Altona 1905 uſw Wie

immer findet nach jedem Vortrag freie Diskuſſion ſtatt an der auch
Nichtmitglieder des Vereins teilnehmen können wie denn überhaupt alle
Freunde der Fiſcherei und Fiſchzucht bei den jedesmal von den Spitzen
der Verwaltungs und Lokalbehörden beſuchten Generalverſammlungen des
Vereins willkommen ſind

Beſitzwechſel Das Bankhaus Peckolt u Raake hat das
za 320 Morgen umfaſſende Gut des Herrn Franz Zſchege in Teicha
bei Halle a S käuflich erworben welch letzterer dagegen das früher dem
Landwirt und Leutnant d Reſ Koch gehörige Freigut in Lehndorf bei
Mühlberg a E übernimmt

Apollotheater Die Vorſtellungen des Metropol Enſembles
Direktion Max Samſt erreichen nunmehr bald ihr Ende Die zwei Waiſen
werden vur noch 4 mal aufgeführt

Jm Wintergarten veranſtaltet am Sonntag abends von 8 Uhr
ab ein Quintett einen Koſchat Liederabend Näheres iſt aus dem Jnſerate
zu erſehen

Die Turnerſchaft Saxo Thurinugia veranſtaltet anläßlich der
Feier ihres 30 Stiftungsfeſtes am Dienstag den 1 Auguſt abends 8 Uhr
im großen Saal der Thaliaſäle einen Kommers

Volksbildungsverein Am Sonntag den 30 Juli wird die
Wagenfahrt nach Lauchſtädt unternommen Die Abfahrt erfolgt pünktlich
um 1 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof aus Der Umtauſch der Bibliotheks
bücher kann am Sonntag den 6 Auguſt mittags von 11 12 Uhr im
Vereinslokale erfolgen

Zu dem Luſtmorde bei Niemberg erfahren wir daß der
vagabondierende Arbeiter der bei Oranienbaum feſtgenommen worden
war und ſich dann ſelbſt des Mordes bezichtigte wieder aus der Haft
entlaſſen worden iſt nachdem feſtſteht daß alle ſeine Angaben völlig
unwahr ſind Obwohl der ſeltſame Menſch ſeine Behauptungen die ihm
der Kopf hätten koſten können beſtimmt aufrecht erhielt konnte ermittelt
werden daß er ſich gar nicht in der Gegend von Niemberg aufgehalten hat

Selbſtmordverſuch Geſtern nachmittag 4 Uhr ſtürzte ſich der
Maurer Jänicke an der Barbaroſſabrücke in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale Er wurde aber wieder aus dem Waſſer gezogen und mittels
Krankenwagens weggeſchaft Jänicke war mit dem Kopfe auf den Brücken
pfeiler geſchlagen und hatte eine ſchwere Wunde erlitten Er ſchwamm
hierauf ſelbſt ans Ufer und ein hinzukommender Schreiber zog ihn dann
ans Land

Von der Straße Geſtern nachmittag gegen 28 Uhr wurde der
Bahnarbeiter Seifert in der oberen Steinſtraße von einem Unwohlſein

S mußte mittels Krankenwagens in ſeine Wohnung in Diemitz
gefahren werden

Stubenbraud Geſtern vormittag gegen 8 Uhr fand im Grund
ſtück Sophienſtraße 20 ein kleiner Stubenbrand ſtatt Derſelbe wurde
jedoch von den Bewohnern frühzeitig bemerkt und gelöſcht Die Feuerwehr
wurde nicht requiriert

Leichenfund Die Leiche des Bautechnikers Richard Beßler aus
Burg wurde geſtern vormittag 111 Uhr zwiſchen Peißnitz und der Lein
pfadbrücke aus der Saale gezogen B iſt der junge Mann der ſich
am Abende des 25 d M eine Gondel geliehen hatte und dann ver
ſchwunden war

Ueberfahren Ein Bäckerlehrling wurde geſtern abend in der
Leipzigerſtraße von einem Geſchirr überfahren er trug leichte Verletzungen
an einem Arme und dem Kopf davon und wurde von einem Arzte ver
bunden Die Schuld ſoll er ſelbſt tragen

Selbſtmord Der Schloſſer Friedrich Engel geboren am
26 März 1880 zu Hohenerxleben der zu einer längeren Freiheitsſtrafe
wegen Diebſtahls im Rückfalle verurteilt worden war befand ſich ſeit dem
7 ds Mts als Geiſteskranker in der Landes Heil und Pflegeanſtalt zu
Nietleben und iſt aus dieſer in der Nacht vom 19 zum 20 ds Mius
entwichen Es wird angenommen daß er Selbſtmord vermutlich durch
Ertränken in der Saale begangen hat

Betriebsſtörung Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr riß in der
Delitzſcherſtraße unter der weſtlichen Eiſenbahnbrücke der Leitungsdraht
der Straßenbahn infolge Gegenſchlagens einer Kontaktſtange vom Motor
wagen der elektriſchen Stadtbahn wodurch eine Betriebsſtörung von ungefähr
8 Minuten entſtand

l

Standesamtliche Nachridghten
Standesant Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 27 Juli Der Eiſendreher Johannes Stropp und Helene
Höpfner Gr Brunnenſtr 58 und Triftſtr 3 Der Schloſſer Heinrich Ru
dolph und Anna Vogel Richard Wagnerſtr 49 und Cröllwigerſtr 5

Geboren 27 Jult Dem Kaſſenboten Hermann Bockelmann ein S
Hermann Schillerſtr 25 Dem Bierkutſcher Ferdinand Herrmann eine T
Gertrud Wittekindſtr 17 Dem Photograph und Maler Karl Breinig
eine T Frida Gr Brunnenſtr 56

Geſtorben 27 Jult Des Arbeiter Guſtav Stockhauſen S Walter
2 Advokatenweg 13 Des Geſchirrführer Hermann Fröhlich S Franz
ling Gr Brunnenſtr 15 Hulda Geier aus Hauterode 22 Nerven

inik

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 27 Juli Der Muſiker Richard Grunow und Helene

Becker Parkſtraße 21 und 23
Geboren 27 Jult Dem Siedereiarbeiter Karl Kitzel eine T Elſa

Steg 13 Dem Bildhauer Max Dettmar ein S Walter Kl Ulrichſtr 9
Dem Schloſſer Friedrich Wolf eine T Helene Thüringerſtr 27 Dem

Handarbeiter Karl Graefe ein S Kurt Spitze 16 Dem Schloſſer Franz
Pretzſch eine T Charlotte Glauchaerſtr 67 Dem Gelbgießer Johann
Gatihmann eine T Martha Martenſtr 3 Dem Schmied Emil Pfeiffer
ein S Willy Mühlberg 3 Dem Uhrmacher Clemens Kühnel eine T
Gertrud Gr Märkerſtr 16 Dem Ober Wachtmeiſter Karl Dahlke eine T
Lydia Gr Steinſtr 29 Dem Maſchinenſchloſſer Georg Kleemann eine
T Erna Turmſtr 153 Dem Schmiedemeiſter Richard Beyer ein S
Richard Landsbergerſtr 63

Geſtorben 27 Jult Des Arbeiter Hermann Bichöl Ehefrau Martha
geb Weiſe 30 Klintk Des Bergmann Heinrich Herbſt S Friedrich
12 Klinik Des Milchhändler Richard Schwenke S Herbert 7
Canſteinſtr 12 Des Maler Paul Krüger T Jda 6 Mühlberg 3
Des Handarbeiter Heinrich Schaaf T Emma 2 Steinweg 49 Des
Fleiſchermeiſter William Pickhahn T Herta 9 Rudolf Haymſtr 6
Der Oberlehrer Reinhold Rhone 45 Robert Franzſtr 1 Der Eiſen
bahnbetriebsſekretär a D Hermann Kabel 61 Annenſtr 4 Der Schau
ſpieler Ernſt Rüdiger 47 Merſeburgerſtr 3 Des Fabrikarbeiter Otto
Hoffmann T Margarete 3 Pfännerhöhe 30 Des Schloſſer Emil

ander S Kurt 1 Mühlgaſſe 4 Des Hilfswagenmeiſter Franz Partzſch
Gertrud 3 Merſeburgerſtr 32

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 28 Juli Meldung des B Jn einem Korn

feld bei Kleinmachnow wurden die Leichen des vermißten Buchhalters
Hermes und der fünfzehnjährigen Lucie Tißmer aufgefunden Ausſichts
loſe Liebe hatte das Paar in den Tod getrieben

Erfurt 28 Juli Privattelegramm Die Typhusepidemie in
Herbsleben iſt im Wachſen begriffen Gegenwärtig ſind 50 Fälle ge
meldet 20 Schwerkranke ſind ijoliert worden

Kiel 28 Juli Meld des Berl Tgbl Das Artillerie
ſchulſchiff Ulan erlitt beim Einlaufen in den Kriegshafen eine
Schraubenhavarie und mußte das Trockendock zur Reparatur auf
ſuchen Anſcheinend kollidierte das Schiff mit einem unterſeeiſchen Kabel

Eſſen 28 Juli Privattelegramm Auf der Zeche Friedlicher
Nachbar bei Linden wurde ein Elektrotechniker beim Berühren der
elektriſchen Leitung getötet Ein Hilfsarbeiter wurde ſterbend in das
Krankenhaus geſchafft

Wien 28 Juli Meldung des Berl Tgbl Aus Warſchau
wird gemeldet daß nachts eine Rotte Strolche die ruſſiſche Eiſenbahn
ſtation Koprza überfiel und demolierte Sechs Angeſtellte der Eiſen
bahn wurden dabei ſchwer verwundet die Bahnkaſſe wurde geplündert

Prag 28 Juli Meldung des B
meldet daß der ruſſiſche Prieſter Gapon in Franzensbad eingetroffen ſei

Budapeſt 28 Juli Wolff s Bur Der Miniſter des Jnnern
Kriſtoffy empfing geſtern eine Abordnung des ſozialdemokratiſchen
Parteiverbandes und erklärte er würdige ſehr die Beſtrebungen der
Arbeiterſchaft ihr zu verbeſſern und halte die Forderung des
allgemeinen geheimen Stimmrechts als eines
ſchaftliche Lage zu verbeſſern für durchaus berechtigt Die Berückſichtigung

weiterer Schichten bei der Wahlrechtsreform ſei eine Vorbedingung um
wirtſchaftliche und ſoziale Reformen unter Mitwirkung der vorwiegend be

teiligten Kreiſe durchzuführen Gleichzeitig würde eine ſolche Wahl
rechtsreform die Folge haben daß dem unfruchtbaren ſtaatsrechtlichen
Kampfe ein Ende gemacht werde Der Miniſter fügte hinzu er müſſe
betonen daß er nicht als Miniſter ſpreche da er als Mitglied des außer
halb der Parteien ſtehenden Kabinetts nicht die Macht beſitze dieſe Jdeen

im Parlament zu verwirklichen

Bukareſt 28 Juli Wolff s Bur Die Agence Roumaine
dementiert entſchieden die Meldung daß die rumäniſche Regierung zwei

Sozialiſten die ſich an Bord des Potemkin beſunden hätten an
die ruſſiſche Regierung aus liefern werde

Paris 28 Juli Gegenüber der jüngſt verbreiteten
Meldung daß Präſident Loubet ſchon einige Monate
ſeiner Amtsperiode zurücktreten werde damit die Präſidentenwahl
noch vor den für November anberaumten Senatswahlen ſtattfinden könne
teilt die Humanité mit die Regierung habe den Tag der Einberufung
der Nationalverſammlung zur Wahl des Präſidenten bereits jetzt auf den

26 Januar 1906 feſtgeſetzt
Petersburg 28 Juli Laſf Bur D

Zirkular an die Preſſe verordnet daß alle Nachrichten über Unzufriedenheit im

Heere oder in der Flotte vor ihrer Veröffentlichung der Militärzenſur
vorgelegt werden müſſen Gleichzeitig wird den Redakteuren venrſichert
alle bisher veröffentlichten derartigen Meldungen ſeien reine Erfindung

Petersburg 28 Juli f Der Miniſter des Jnnern

Di hl 5Die Aſcher Ztg

L 09

O 12 GMittels ihre geſell

m t tWolffs Bur

vor Ablauf

durcht Regie rn nle Menge ung hal

Wolff s Bur
Bulygin hat die Herausgabe der Zeitung Nowoſti auf die Dauer
von zwei Monaten verboten

Petersburg 28 Juli Meldung der Petersb Telegr Agent
Nach einem Telegramm aus Wladiwoſtok hat der dortige Höchſt
kommandierende in Anbetracht der milsäriſchen Lage angeordnet daß dem

Kommandanten der Feſtung alle in der Feſtung befindlichen Land
und Seeſtreitkräfte unterſtellt werden

London 28 Juli Meldung des B Bei ſtarkem Nebel
ſtrandete geſtern abend bei der Guernseyinſel ein franzöſiſcher Fracht

dampfer mit einer Weizenladung von 500 Tonnen Menſchenleben
gingen dabei nicht verloren Der Unfall hatte Anlaß zu dem unbe
gründeten Gerücht gegeben daß ein großer Paſſagierdampfer des Nord
deutſchen Lloyd geſcheitert ſei

London 28 Juli Wolff s Bur Nach einer Meldung des
Daily Telegraph aus Plymouth trifft amtlicher Bekanntmachung zu

folge das engliſche Kanalgeſchwader am 28 Auguſt vor Swine
münde ein 31 Auguſt von dort wieder ab und ſoll vom
1 bis 4 September vor Neu Fahrwaſſer liegen

London 28 Juli Laff Bur
Kaiſer Wilhelm auf welchem Miniſter Witte

ſpondent des Daily Telegraph meldet Witte leide an einer ſchweren
Erkältung Der Miniſter ermächtigte den Korreſpondenten zu der Er
llärung er habe weder mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Rouvier
noch mit ſonſt jemanden in Paris die Anleihenfrage oder die finanziellen

geht an

Der an Vord des Dampfers
ſfährt mitreiſende Korre

46 ufroig Pro Ho VBeziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland beſprochen Witte ſagte

n r 53 4 415 Sarro rnweiter ſeine Miſſion ſei wenn irgend möglich einen dauernden

e 1 wir n t o rotFrieden zu ſchließen und nichts was ſich kürzlich in Europa ereignet
habe könne auf ſeine Sendung auch nur im entfernteſten einwirken

Tirli r Ref 9 BJ London 5 Juli Wolffs Bur Bei de Br Ber

t 4 n 44 8 9 d wulamts im Unterhaus kritiſierten die Redner der Oppo
ergtung 11C atung C Il

ſition die neue Verfaſſung Transvaals und ſprachen ſich dafür
Kolonie ausgedehntere Machtbefugniſſe gegeben werden müßten

Staatsſekretär Lyttleton erklärte es ſei die Abſicht der Regierung nach
und nach die Gegenſätze der Raſſen auszugleichen Wenn man der
Kolonie zu einer Zeit zu der die durch den Krieg hervorgerufene Stim
mung noch vorherrſchend war größere Machtbefugniſſe gegeben hätte ſo
wäre der Raſſengegenſatz noch verſchärft worden Zur Unterſtützung
ſeiner Ausführungen wies er auf das Vorgehen der Burenvereinigung
Het Volk in der letzten Zeit hin

London 28 Juli Wolff s Bur Der Zu ſammenſtoß zweier
Züge bei der Waterloo Station wurde dadurch herbeigeführt daß
der elektriſche Expreßzug der mit einer Geſchwindigkeit von 40 bis
50 engl Meilen die Stunde fuhr auf einen leeren auf einem Nebengleis
ſtehenden Zug aufgefahren war T

aus

Der erſte Wagen des Expreßzuges
in dem ſich 25 Paſſagiere befanden wurde gänzlich zertrümmert
20 Perſonen waren ſofort tot der Reſt wurde verwundet und unter
den Trümmern begraben auf der ſich der Unfall ereignete

rſte chen Fernverkehr in England ezöffnet
Die Linie

war die die für den eleltriſ
worden iſt

Newyork 28 Juli Laffan Meldung Ueber die japaniſchen
Friedensbedingungen iſt nach einer Waſhingtoner Meldung der

amtlichen amerikaniſchen Kreiſen bekannt daß Japan eine
Milliarde Dollars Kriegsentſchädigung die Abtretung der Liaotong Eiſen

bahn Sachalins Port Arthurs und Charbins die Anerkennung des vor
herrſchenden Einfluſſes Japans in Korea und die Rückgabe der Mandſchurei
an China verlangen werde

Newyork 28 Juli Laff Bur Die amerikaniſchen
Exporteure werden immer dringender in ihren Klagen über den Boykott

World in

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 Jul Seite 3chineſiſcher Reiſenden in Amerika über amerikaniſche Waren verhängt haben
Die Exporteure erklären bei Andauer des Boykotts würden ſie ihre Kund
ſchaft an die Deutſchen und die Engländer verlieren und ſie haben

bereits an die Regierung ein Geſuch gerichtet die Einwanderungs
geſetze zu mildern ſo daß den Beſchwerden der Chineſen abgeholfen
würde Es ſind auch bereits einige entſprechende Maßregeln an der
PacificKüſte getroffen worden jedoch ohne Wirkung denn der Boykott
dauert ungemildert fort Die Situation wird noch ſchwieriger durch das
Verlangen der amerikaniſchen Arbeiter an der Pacific Küſte nach Ver
ſchärfung der Einwanderungsgeſetze die ihnen noch nicht ſtreng genug ſind

Der chineſiſche Geſandte in Waſhington erklärt ſeine Regierung könne
nichts tun da der Boykott von den kaufmänniſchen Gilden ausgehe die
private Vereinigungen ſeien

Newyork 28 Juli Standard Meildung Jn dem am 30 Juni
beendeten Rechnungsjahr wanderten insgeſamt 1027 421 Perſonen in
die Vereinigten Staaten ein Die höchſte Ziffer haben die Oeſtreicher mit
275 693 Einwanderern dann kommen der Zahl nach Jtaliener Ruſſen
und Engländer

Tokio 28 Standard Meldung Die Zuſammenkunft
Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren ſteht hier weiter im Vordergrund

Juli

m c 3 r 5 J a 7f 2 t nen uf mit fdes Jntereſſes Man war zuerſt geneigt die Zuſammenkunft mit Miß
trauen zu betrachten jetzt beſteht jedoch in gutunterrichteten Kreiſen die
Tendenz ſie als dem Frieden förderlich anzuſehen Die japaniſche Preſſe
erwähnt die beherrſchende St
Politik

5 r vier Mille 2 m eellung Kaiſer Wilhelms in der europäiſchen

Bericht aus oder Landwirtschattsſammer fur die Provinz Sachs en
sächich erzielte Getraidenrarae an 21 Juli 1905

unser tar

Preis pro 100 kg in MarkKreis
Weizen Roggen Gerste UHater Erbsen

AscherslebenHalberstadt 16 80 17,10 15 00 15 30 15 ,80 16 10

Stendal 16,6 14,00 16,00Jerichow I
Bitterteld S

17,30 14,40 15 20

Delitzsch S S
organ S

Schweinitz 7 1450 15 30 14 29 15,00Saalkreis 17 4 15 30 15 ,6 14,39 15,89 16 40
Mersebur 17, 20 18 39 15,80 15,00 16,30 17,50 15 16
Weissentfels S
Naumburg S 2

Manst Geb Kreis

Manstf Seekreis S SQuerfurt S

hernburg Sbangensalza S

Nordhansen 17 50 16 16 16

26 28
19 21
18 22

Vienhmaà n k te
schlachtviehmarkt im städlischon Viehnrote zu Hatte am 27 Juli 1905

Preise f 50 Kilogr a lebend b Schlachtgewlecht

Antgetrieben waren I Qual II qnat III Qnal r 58
s32n h n b a b 2 2 c 2D 2

43 RKinder S

davon 5 Ocinen, 40 S 38 33 55 Varnen 35 S 3 522 kuhse 35 32 S 28 2310 Bullen 27 S 35 33 1046 Kalher 04 S 43 33 4322 BHBammel Schales 34 3 23 227235 Schweine davou S S 2

285 nudschweinse 70 S 69 65 230Ungarische S 2

Ausgesuchte Posten über Motiz
Der Geschäftsgang war ruhg Der Gesamtauftrieb dieser Woche

betrug 95 Riuder davon 9 Ochsen 7 Färsen 55 Kühse 24 Bullen 76 Kälber
245 Hammeéel 451 Landschweine zusammen 767 Schlachttiers Reimers

Aus dem Geſchäftsverkehr
Private Bücherbeſitzer werden mit Freuden den im Verlage

von Otto Strube Barfüßerſtraße 11 ſoeben erſchienenen geſetzlich ge
ſchützten Bücher Verle Kontroll Block begrüßen Derſelbe gibt
Gewähr verliehene Bücher wieder zurückzuerhalten Gleichzeitig iſt er
aber auch für den Entleiher von unſchätzbarem Vorteile indem dieſer bei
Rückerſtattung der Bücher eine Quittung hierüber empfängt Der Block
iſt in geſchmackvollen Leineneinband gebunden welchem zwei bezügliche
Deviſen aufgeprägt ſind Der Artikel eignet ſich zu einem gewiß will
tommenen Geſchent ſein Anſchaffungspreis iſt ein geringer

Aer

T

Engros Alfred Greger Jacobstrasse 3

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 29 Juli 1905

Bei wechſelnder Bewölkung warmes Wetter mit Neigung
zu Regen

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 28 Juli W

23 Grad C

LWVaſſferſtände Am 27 Juli Weißenfels Oberpegel 38
Unterpegel 0,16 28 Juli Halle unterhalb 1,70
Trotha 36 27 Juli Vernburg 0,66 Calbe Unter
vegel 0,14 Oberpegel 40 Dresden L 63 Magde
burg 87
Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
D w hefſe gloniglnar tAm Kirchtor 30 Walter Deparade Fa Gebr Kircheiſen Kolonialwarenhlg

Beeſenerſtr 27 vis vis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg,

r J 22 15 NAreGbirs R T vorm n J M 3Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach vorm G Rühlemann
Kolonialwarenhandlung

r r DiarrronbhandsſoenrGlauchaerſtr 79 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung
Leipzigerſtr 55 Wilhelm Kluge Zigarrenhandlu

93 r 30 J 6 h h reubandLudwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
W S 5 7 C d m ſhbhindere r RAauoierKa r LurGr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

41 Wilh Knoblauch Zigarrenhandlung
46 F H Weber KolonialwarenhandlungGr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr y Haupt Expedition

Giebichenſtein Triftſtr 5 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Kolonialwarenhandlung
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
den die chineſiſchen Kaufleute wegen der rückſichtsloſen Behandlung breitungsbezirke
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Seite 4 Sonnabend

auffallend herahbgesetzten Preisen
Nur volange die Vorräte reichen ur einmaliges Angebot

Sämtliche Waren zu diesem Massen Verkauf sind aus unseren Fabriken Burg b MAgdbg inr durchaus tadellosenr garantiert fehler freier BeschaffenhHeit m
u und weder mit Ramsch noch sonstigen win ger vriige5 Fabribaton zu Vergleichen

Grosse Posten
Herren Zugstiefel

mit Besatz kerniges Wichsleder

Herren Zugstiefel
aus einem Stück vorschrittsmässige Militärstietel

Herren Schnürstiefel
starke Arbeitsstietel

Herren Schnallenstiefel
Ia Boxhborse äusserst preiswert

Herren Sohnürsgtiefel
aus feinem Wildrossleder elegante Fagçon

Herren Sehnürstiefel
echt Chevreaux dauerhakfte Qualität

Herren Haussehuhe
aus Cord Ledersohle und kleinem Absatzerren haussehute

rot Leder be m und praktischPerron Zug undh Sochnürschube

krättiges Rossleder

Verkaufshaus
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Verschenlct verden
a 2000D Paar dauerhafte Damen u Herren Pantoffe

dergestalt dass jeder Käufer

bei Einkauf von M S Am
Ferner bringen Wir

riesige Massen
unserer weltberühmten

zum Verkauf

Unter den Vorräten befinden sich

Grosse Posten
Bamen Zugstiefel

krättiges Wiehsleder

Damen Sehnürstiefel
la uorha J edauerhatte s5strassenstietel

Damen Knopf u Sohnürstiefel
aus gutem Rossleder

Damen Knopf u Sehnürstiefel
Boxhorse oder Caromleder enorm preiswert

Damen Schnürstiefel
echt Chevreaux moderne Façon

Damen Hausschuhe
Cord mit Ledersohle und kleinem Absatz

Damen Hausschuhbe
Lasting leicht und angenehm

Damen Hausschuhe
rot Leder sehr beliebt

Damen Haussehuhe
anerkannt baltbares Rossleder

cin Paar Damen oder KRerren
antotffel in beliebiger Grösse erhält

Grosse Posten
Damen Sohnürsehuhe

bewährte Strapazierschuhe

Damen Knopfschuhe
dauerhatte Strassenschuhefvin n ſilein tn chdpstlethh

exira I Schulstietel
Grösse 3 2

Co

Turngehnho
braun Segeltnen wit Gummisoble beste Qualität Garantie

tür Haltbarxoit

Den Pamtoel
mit starker Ledersohle50

u kür Damen O 95 für Herren 15
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